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Mit Aktionen das Einkaufen attraktiv machen

M
ehr als 40 Betriebe werden sich
Ende Februar in der Alten Kelter
bei der Messe „Fellbach lädt ein“

präsentieren. So viele Teilnehmer waren es
noch nie bei den Themenmessen, die der 
Verein Stadtmarketing gemeinsam mit den
Stadtwerken Fellbach, den Gewerbe- und
Handelsvereinen von Fellbach, Schmiden
und Oeffingen sowie dem Verein Haus und
Grund und der Stadt Fellbach regelmäßig
organisiert. Mit der Messe schreibt das
Stadtmarketing eine Erfolgsgeschichte – 
wie mit vielem, was das Team um Hannah
Schröder-Klings anpackt. 

Die Geschäftsführerin, in Personal-
union auch Amtsleiterin für Wirtschafts-
förderung im Fellbacher Rathaus, berichte-
te darüber kürzlich im Verwaltungsaus-
schuss des Gemeinderats. Dessen Mitglie-
der zeigten sich durchweg erfreut darüber,
dass der städtische Zuschuss von jährlich
108 000 Euro fürs Stadtmarketing ganz of-
fensichtlich gut angelegt ist.

Schröder-Klings berichtete über zahl-
reiche Veranstaltungen unter der Regie des
Stadtmarketing-Teams, das im Sommer
aus dem Rathaus in neue Räume an der
Cannstatter Straße umgezogen ist, etwa

über den Fellbach Hopf mit Rekordergeb-
nis, über Maikäferfest, Fellbach Proms, 
WM-Aktionen, Lange Nacht, Leistungs-
schau im Gewerbegebiet, verkaufsoffener 
Sonntag im Oktober und unzähligen Akti-

vitäten in der Vor-
weihnachtszeit, um an
den Adventssamsta-
gen die Einkaufsstra-
ßen zu beleben. Zu-
frieden ist man auch
mit der Bilanz der
Kunsteisbahn auf dem
Kirchplatz, die das
Stadtmarketing zu-
sammen mit Stadt und

Stadtwerken betreibt: Rund 4900 kleine
und große Eislauffans tummelten sich von
Anfang Dezember bis 6. Januar auf dem Eis,
das ist kein Rekord, aber über dem Durch-
schnitt. 

Vorsitzender des Vereins Stadtmarke-
ting ist seit dem vergangenen Jahr Fried-
rich Benz von den Fellbacher Weingärt-
nern. Der Verein hat derzeit 349 Mitglie-
der, 16 mehr als im Vorjahr. Er finanziert
sich durch Mitgliedsbeiträge (etwa 75 000 
Euro), Teilnehmerbeiträge und Sponsoring

(2014: rund 57 000 Euro) und den Zu-
schuss der Stadt. In diesem Jahr will die
Geschäftsstelle des Stadtmarketings neben
den etablierten Veranstaltungen diejeni-
gen Händler mit „Baustellenmanagement“
unterstützen, die von Bautätigkeiten im 
Rahmen der Ortskernsanierung in Schmi-
den und am Wüst-Gelände in Fellbach be-
troffen sind. Zudem soll die
Fellbach-Card ein neues Ge-
sicht und ein anderes Konzept
erhalten. Und das Branchen-
Verzeichnis soll künftig zusam-
men mit einem Tourismus-Ma-
gazin erscheinen. 

„Man spürt die Begeisterung
und den Elan “, sagte der FW/
FD-Fraktionsvorsitzende Ul-
rich Lenk, „das Stadtmarketing 
hat eine tolle Entwicklung genommen“.
Aber der Präsident des TSV Schmiden
wünscht sich auch eine bessere Einbin-
dung der Vereine. Der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Hans-Ulrich Spieth lobte, dass es
gelungen sei, Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing zusammenzuführen, da
gebe es große Schnittmengen. Lob gab es 
auch von der Grünen-Fraktionsvorsitzen-
den Agata Ilmurzynska für die Fülle an Ak-
tivitäten, dem sich der AfD-Sprecher And-
reas Zimmer anschloss: Das Stadtmarke-
ting produziere „messbar positive Ergeb-
nisse“, bei den Kennziffern seien „stolze 

Wachstumsraten“ ablesbar. In der Tat zeigt
sich der Einzelhandelsstandort Fellbach in
den entsprechenden Einzelhandelsstudien
der IHK Stuttgart vergleichsweise stark; im
vergangenen Jahr ist die „Zentralitäts-
kennziffer“, ein Maß für den Zufluss an 
Kaufkraft in die Stadt, erneut um 3,5 Pro-
zentpunkte auf 138,4 gestiegen, der Einzel-

handelsumsatz pro Einwoh-
ner hat um 2,4 Prozent zuge-
legt. 

Dass in diesem Jahr das
Einzelhandelsgutachten
vom Büro Acocella fortge-
schrieben werden soll, ver-
anlasste den SPD-Fraktions-
vorsitzenden Andreas Möhl-
mann zu einer Nachfrage zur
Konzeption. Die Baubürger-

meisterin Beatrice Soltys kündigte dafür
eine öffentliche Diskussion mit den Betei-
ligten an, wobei auch der „ruhende Ver-
kehr“, also die Parkplatzsituation, eine
wichtige Rolle spielen werde. 

Info In der Adventszeit hat das Stadtmarke-
ting eine Weihnachtslotterie veranstaltet. 
Viele Gewinner haben sich immer noch nicht 
gemeldet. Die Liste mit den Gewinner-Los-
nummern ist unter www.stadtmarketing-
fellbach.de zu finden, die Gewinne können 
bis 3. Februar im Stadtmarketing-Büro Cann-
statter Straße 40 abgeholt werden. 

Fellbach Der Verein Stadtmarketing ist auf Erfolgskurs. Zum Beispiel 
mit der Messe „Fellbach lädt ein“. Von Gerhard Brien

Auffahrunfall

Zwei Leichtverletzte
Schmiden Ein mit drei Personen besetzter
Ford Mondeo befuhr am Montag gegen 13
Uhr die Gotthilf-Bayh-Straße. An der Ein-
mündung Höhenstraße wollte der 63-jähri-
ge Fahrer nach rechts abbiegen und hielt
verkehrsbedingt an. Dies erkannte eine
hinter ihm fahrende 39-jährige Ford-Fah-
rerin zu spät und fuhr auf den Ford auf.
Durch den Aufprall wurden nach Angaben 
der Polizei die beiden 46 und 41 Jahre alten
Mitfahrer im Mondeo leicht verletzt. Es
entstand ein Sachschaden von insgesamt
circa 7000 Euro. e

Zahlreiche Veranstaltungen unter der Regie des Stadtmarketing-Teams gemeinsam mit den Händlern, hier der Fellbacher Herbst, locken Besucher. Foto: Patricia Sigerist
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Das Branchen-
Verzeichnis soll 
künftig zusammen 
mit einem 
Tourismus-
Magazin er-
scheinen. 

S
chon bei der Eröffnung der derzeiti-
gen Sonderausstellung im Stadtmu-
seum Fellbach weckte Thomas Hop-

pe, Kurator am Landesmuseum Württem-
berg, mit seiner informativen und kurzwei-
ligen Einführung die Neugier und Vorfreu-
de auf seinen Vortrag am Mittwoch, 11. Feb-
ruar, 19 Uhr. Kein Wunder, dass die Karten
bereits nach kurzer Zeit vergriffen waren.
Deshalb wird der Vortrag „Der Hirsch im
Brunnen – das spätkeltische Kultbild aus
Fellbach-Schmiden“ in den Großen Saal 
des Rathauses verlegt, teilte die Stadtver-
waltung mit. Thomas Hoppe wird über die 
Grabungen auf dem Schmidener Feld, über
keltische Heiligtümer und Gutshöfe, über
Hightech und Archäologie und natürlich
über den Hirsch und die beiden Ziegenbö-
cke, die ein einheimischer Künstler vor 
über 2100 Jahren meisterlich schnitzte, be-
richten. Die Ausgrabung der spätkeltischen
Viereckschanze bei Fellbach-Schmiden
zwischen 1977 und 1980 zählt zu den Stern-
stunden der Archäologie im Land. Die
Untersuchungen hatten nicht nur eine völ-
lige Neubewertung des keltischen Sied-
lungswesens in Süddeutschland zur Folge, 
sie förderten mit den drei geschnitzten
Tierskulpturen aus Eichenholz auch die 
Teile eines einzigartigen Kultbildes zutage,
das zu den bedeutendsten Kunstwerken
aus spätkeltischer Zeit in Mitteleuropa
zählt.

Der Vortrag gehört zum Rahmenpro-
gramm der Ausstellung „Der Keltenhirsch
in Fellbach – Die Schmidener Viereck-
schanze und ihre Schätze“, die noch bis 
8. März im Stadtmuseum, Hintere Stra-
ße 26, zu sehen ist. Die Schau, die in Koope-
ration mit dem Landesmuseum Württem-
berg stattfindet, präsentiert sehr kostbare
Kopien der Tierfiguren, ergänzt durch ein-
drucksvolle Originale, die man aus dem 
Brunnen barg.

Karten für den Vortrag für 3 Euro gibt es
im i-Punkt Fellbach, Marktplatz 7, Telefon
0711/ 58 00 58. red

Vortrag ins 
Rathaus verlegt
Fellbach Thomas Hoppe vom Lan-
desmuseum spricht über den 
spätkeltischen Hirsch. 

Alte SV-ler

Führung durch die 
Jubiläumsausstellung
Fellbach Die früheren Vorsitzenden des
Sportvereins Fellbach (SVF), Hansjörg
Schaupp und Heinz Kost, bieten am Don-
nerstag, 29. Januar, eine Führung durch die
Jubiläumsausstellung „125 Jahre Sportver-
ein Fellbach“ an. Eingeladen sind Mitglie-
der, aber auch Gäste. Beginn der Führung
im Foyer des Fellbacher Rathauses ist um
17.30 Uhr. Auch die eine oder andere lusti-
ge Begebenheit werden die ehemaligen
Vorsitzenden zum Besten geben. red

Autorin Elisabeth Kabatek liest

Häusle in Cornwall
Fellbach Die Buchautorin Elisabeth Kaba-
tek liest beim Frauenfrühstück im Treff-
punkt Mozartstraße am Samstag, 7. Febru-
ar, ab 8.30 Uhr aus ihrem neuesten Buch 
„Ein Häusle in Cornwall“. Veranstalter ist
der Schwäbische Albverein, Ortsgruppe
Fellbach, der zu dieser Veranstaltung ein-
lädt. Anmeldungen werden erbeten bis
Donnerstag, 5. Februar, bei Elisabeth Geß-
wein unter Telefon 0711/58 46 29. Die Kos-
ten betragen für Mitglieder 7 Euro, für
Nichtmitglieder 8 Euro. e

Edle Weine unter dem Fachwerkdach genießen

A
uf eine genussvolle Reise durch die
Vielfalt von Rebsorten, Weinlagen
und Stilrichtungen können die Be-

sucher beim 19. Weintreff am Samstag, 7.
Februar, und am Sonntag, 8. Februar, in der
Alten Kelter in Fellbach gehen. Mehr als
300 Weine werden von 55 Weingütern ein-
geschenkt. Dazu gibt es täglich vier kom-
mentierte Weinproben mit Jürgen Hörig
vom Südwestrundfunk, und zur Eröffnung
hat sich die amtierende württembergische
Weinkönigin Stefanie Schwarz aus Unter-
türkheim angekündigt.

Täglich erwarten die Gastgeber an die
1000 Besucher in der Alten Kelter. Die
meisten kämen aus der Region, sagte Hu-
bert Falkenberger, der Geschäftsführer der
Remstal Route. „Aber wir haben in diesem
Jahr auch Anmeldungen aus Düsseldorf
oder der Schweiz für unsere Übernach-
tungspauschalen.“ Stefan Altenberger, den 
Kernener Bürgermeister, der von Amts we-
gen Vorsitzender der Remstal Route ist,
wundert das nicht. Die Veranstaltung sei 
schließlich der größte Weintreff weit und
breit, und der schönste. Denn wo werde
einem schon ein solcher Genuss unter dem
spektakulären Fachwerkdach der „Kathed-
rale des Weins“ geboten.

Für die Remstal Route bildet der Wein-
treff alljährlich der Höhepunkt im Veran-
staltungskalender. Bei dieser vinologi-
schen Messe werde Weinliebhabern und
dem Fachpublikum ein unvergleichlicher
Überblick über die Produkte der Genossen-
schaften und Selbstvermarkter der Region

geboten, sagte Alten-
berger. „Es sind auch
wieder einige Stutt-
garter Weingüter da-
bei, aber laut dem
Weingesetz gehören
die zu uns, zur Region
Remstal-Stuttgart.“
Und in diesem Jahr ge-
be es wieder einen be-
sonderen Verkos-

tungstisch. „Im vergangenen Jahr haben
wir reife Weine präsentiert, diesmal stellen
wir 23 Winzersekte vor“, sagte Hubert Fal-
kenberger.

Mit Jürgen Hörig, dem Moderator der
Landesschau, haben die Veranstalter zu-
dem einen Weinliebhaber gewinnen kön-
nen, der mit dem Remstal verbunden ist.
Der gebürtige Badener wohnte zunächst in
Stuttgart und hörte immer wieder von
einem „geheimnisvollen Tal hinter dem 

Tunnel“, von dem alle gemunkelt hätten,
dass es sehr schön sei, erzählte er schmun-
zelnd. Seit kurzem lebt Jürgen Hörig nun in
Berglen und hat festgestellt, dass es
stimmt. „Ich fühle mich im Remstal wohl,
und wenn ich mit meinem Hund in den
Weinbergen unterwegs bin, erlebe ich im-
mer wieder Wengerter bei der Arbeit. Ich
habe die Menschen und ihre Produkte ken-
nengelernt und gemerkt, was für eine tolle
Qualität der Wein hat.“ Er sei vielleicht
kein ausgemachter Weinexperte, aber ein 
Liebhaber guter Tropfen, sagte Hörig. Er
werde bei seinen Weinproben den Reben-
saft gemeinsam mit den Weingärtnern und

dem Publikum entdecken. „Es wird eine 
sehr authentische Begegnung mit den Wei-
nen werden.“

Info Der 19. Weintreff in der Alten Kelter, 
Untertürkheimer Straße 33, öffnet am Sams-
tag, 7. Februar, und am Sonntag, 8. Februar, 
jeweils von 11 bis 18 Uhr seine Pforten. Tages-
karten sind zum Preis von 20 Euro, Vorver-
kauf 18 Euro, in allen Rathäusern und bei den 
teilnehmenden Weingütern erhältlich, die 
Wochenendkarten kosten 28 Euro, im Vor-
verkauf 26 Euro. Ab Ende Januar kann die 
Verkostungsliste aus dem Internet herunter-
geladen werden, unter www.remstal.info.

Fellbach Beim 19. Weintreff in der Alten Kelter präsentieren 55 
Weingüter mehr als 300 Weine. Von Eva Herschmann

Beim Weintreff in der Alten Kelter werden edle Tropfen kredenzt. Foto: Eva Herschmann

Jürgen Hörig
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Mittwoch, 28. Januar 2015
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